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e daß diese E 18 31 am 9. Juni 1958 
die erste pl-anmäßige Zugfahrt auf der 
neu elektrifizierten Strecke von 
Dessau nach Leipzig ausführte? Der 
Zug erreichte den Hbf Leipzig um 
12.03. 

e daß der Versuch der SBB, die EI­
loks und Reisezugwagen mit grünem 
Anstrich zu versehen, sich nicht be­
währt hat? Die SBB ist wieder zum 
bratmim Anstrich übergegangen. 

• daß die K onstruktionsarbeiten an 
der ersten elektrischen Lokomotive, 
die für die Deutsche Reichsbahn nach 
dem Kriege gebaut werden wird, ab­
geschlossen sind? Es handelt sich um 
eine Bo'Bo'-Mehrzwecklokomotive für 
16'/3 Hz und 15 kV. 

e daß bis zum Jahre 1965 etwa 80 bis 
85 Prozent aller Eisenbahnzüge auf 
den Sowjetischen Eisenbahnen durch 
Elloks bzw. Dieselloks gefördert wer­
den sollen? 1970 sollen dann sämt­
liche Dampflokomotiven durch Elloks 
und Dieselloks ersetzt sein. Dadurch 
wird sich die Transportkapazität um 
50 bis 100 Prozent erhöhen. 

e daß die Französischen Staats­
bahnen das mit dem sogenannten In­
dustriestrom betriebene Streckennetz 
(25 000 V, 50 Hz) in den nächsten 
Jahren um weitere 1200 km aus­
dehnen wollen? 

e daß die Deutsche Reichsbahn ein 
neues Signalbuch herausgibt? In die­
sem Buch werden wesentliche Verein­
fachungen in der Signalgebung und 
auch die neuen Lichtsignale enthalten 
sein. 
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DER MODELLEISENBAHNER 

FACHZEITSCHRIFT FUR DEN MODELLEISENBAHNBAU 

BRUNO SCIDITDT, Berlln 

Die neue ökonomische Form bewährt sich 

Im Messehaus Petershof zeigt die Firma Zeuke & Weg­
werth KG zur Leipziger Herbstmesse 1958 ihre be­
kannten Spielzeug- und Modelleisenbahnerzeugnisse. 
Dieser Berlinet· Produktionsbetrieb arbeitet seit 1956 
mit staatlicher Beteiligung. 

Am Beispiel dieses Betriebes wollen wir die Berech­
tigung der Worte des Stellvertretenden MinisterpNisi­
denten der Deutschen Demokratischen Republik, Walter 
Ulbricht, auf dem V. Parteitag der Sozialistischen Ein­
heitspartei Deutschlands nachweisen, daß die Umwand­
lung der alten hemmenden kapitalistischen Produk­
tionsverhätnisse durch die staatliche Beteiligung den 
Privatbetriebe-n eine äußerst günstige Entwicklungs­
möglichkeit sichert, und es allen Privatunternehmern 
freisteht, ebenfalls diesen Weg zum Sozialismus zu be­
schreiten. 
Der Betrieb Zeuke & Wegwerth KG war auch bis zur 
Aufnahme der staatlichen Beteiligung rentabel und 

.zeigte eine kontinuierliche Aufwärtsentwicklung. Die 
Inhaber entschlossen sich jedoch zur Aufnahme einer 
staatlichen Beteiligung aus der Erkenntnis heraus, daß 
die Zukunft in unserem Lande dem Sozialismus ge­
hört, und sie mit der Entwicklung mitgehen wollen. 
Zum anderen hatten sie große Pläne, die sie nicht 
allein realisieren konnten. So war die Idee der Fer­
tigung von Modellbahnerzeugnissen in der Baugröße TT 
schon einige Jahre alt. Dazu mußte der Betrieb jedoch 
eine technologische Wandlung erfahren. Dies war nun 
mit Hilfe unseres Staates möglich. 

Eine viertel Million DM standen dem Betrieb nach 
Aufnahme der staatlichen Beteiligung zur Verfügung, 
um die technologischen Verbesserungen vorzunehmen. 
Die günstigen Auswirkungen der Umwandlung des Be­
triebes in einen halbsozialistischen wurden bald sicht­
bar. 

W~(iß~~ 

Außerdem konnte durch neue Maschinen und Fer­
tigungsverfahren der Preis einiger Erzeugnisse auf dem 
Binnenmarkt gesenkt werden. Der Ladenpreis für den 
Uhrwerks-Personenzug sank zum Beispiel von 40 DM 
auf 29,85 DM. 
Von 1957 zu 1958 wird eine Produktionserhöhung um 
35 Prozent erwartet. Der Export konnte in dem gleichen 
Zeitraum um 400 Prozent gesteigert werden. 
Eine weitere wichtige Auswirkung der staatlichen Be­
teiligung ist die Einführung der Lohntarife der volks­
eigenen Industrie ab 1. April 1958 und die Umstellung 
der Entlohnung auf den Leistungslohn. 
Das neue Verhältnis der Belegschaft zum halbsozialisti­
schen Betrieb kommt auch darin zum Ausdruck, daß 
Pläne für einen innerbetrieblichen Wettbewerb aus­
gearbeitet werden. 
Die Leitung des Betriebes liegt in den Händen der 
Komplementäre. Sie werden in keiner Weise in ihren 
persönlichen Entschlüssen beeinflußt. Gemäß des Ge­
sellschaftervertrages findet jährliche eine Gesell­
schafterversammlung statt. Hier werden Bilanz und 
1-:rgebnisrechnung durchgesprochen und evtl. notwen­
dige Schlußfolgerungen gezogen, wie sie als kauf­
männische Gepflogenheit aus der gemeinsamen Ver­
antwortung erwachsen. Der Vertrag mit unserem Staat 
beruht also auf ehrlicher Partnerschaft. 
Die Firma Zeuke & Wegwerth KG ist ein Beispiel von 
vielen. Der Gedanke, staatliche Beteiligung aufzu­
nehmen, wird von einer immer größeren Zahl Privat­
unternehmer bejaht. Ober 2700 Anträge auf staatliche 
Deteiligung liegen bereits in der Deutschen Demokra­
tischen Repubhk vor, und 1000 Verträge konnten schon 
abgeschlossen werden. Für jedes Unternehmen in der 
DDR besteht heute die Möglichkeit, einen solchen Ver­
trag einzugehen. 

N 0 T I E R E N S l E B I T T E D I E R U F N U M M E R N 24 313 U N D 23 580 

Unter d1esen Nummern erreichen Sie während der Leipziger Herbstmesse 1958 in der Zeit von 9 bis 
18 Uhr täglich das Geschäftszimmer unseres Verlages im Hansa-Sonderbau II in der Grimmaisehen 
Straße. 
Dort hält der Verlag Die Wirtschaft ein umfangreiches Angebot wegweisender Wirtschaftsliteratur für 
Sie bereit. 
Mi*arbeiter unserer Redaktion treffen Sie täglich während der Öffnungszeiten im Messehaus Petershof, 
Stand 242. Bitte, besuchen Sie uns. Ihre Redaktion "Dtr Modelleisenbahner" 

DER MOIYELI.EIS l•:XBAil.NER 9 195~ 241 



GERHARD DÖRINO, Coswfg Die Entwicklung einer Modellbahnanlage 

PaJBJITIIe OAHOll Mo,nen&noliJKennuo-,nopoJKuolt ycTaHOBKH 

The development of a model railway plant 

Le developpement d'un reseau de chemin de fer modele 

Nachdem ich mich längere Zeit immer nur mit dem 
Auf- und Abbau von industriell hergestellten Erzeug­
nissen beschäftigt hatte, begann ich 1952 mit dem Bau 
einer vorbildgerechten zweigleisigen Strecke nach 
dem Gleisplan gemäß Bild 1, deren beide Gleise 
keinerlei Verbindung miteinander hatten. Ich wählte 
die Maße 2800 X 1350/1600 mm. Die Strecke war so an­
gelegt, daß mit einem Abschnitt auch der Eindruck 
einer eingleisigen Nebenbahn hervorgerufen wurde. 
Zweck dieser Anlage sollte sein, zwei Züge unabhängig 
voneinander verkehren zu lassen, ohne daß mir große 
schaltungstechnische Probleme Schwierigkeiten hätten 
bereiten können. Für mich bestand der Reiz der An­
lage seinerzeit darin, das Begegnen zweier Züge auf 
freier Strecke und im Bahnhof beobachten zu können. 
Da die Anlage nur in einer Ecke des Kinderzimmers 
untergebracht werden konnte, wurde, um die Zugäng­
lichkeil und Betriebssicherheit zu erhalten, nur ein 
Bahnhof mit Lokschuppen, Bekohlungsanlage, Wasser­
kran und Güterschuppen an der Vorderseite und ein 
Haltepunkt in der Mitte angeordnet. 
Mit der Weiterentwicklung und Vervollkommnung der 
Anlage, besonders nach Anregungen aus der Fachzeit­
schrüt .,Der Modelleisenbahner", die mir als Ratgeber 
dabei ausgE:zeichnete Dienste leistete, ging ich dazu 
über, die primitive zweigleisige Strecke in eine ein­
gleisige Strecke mit Abzweigung und Kehrschleife ge­
mäß Bild 2 umzubauen. Aus dem Haltepunkt wurde 
somit eine Haltestelle. Der Charakter einer zwei­
gleisigen Strecke wurde dabei zum Teil noch gewahrt. 
Das hatte natürlich auch schaltungstechnisch einige 

DK 688.727.862 

Veränderungen zur Folge. Auch hierbei war mir ,.Der 
Modelleisenbahner" von Nutzen. Diese Anlage ermög­
lichte mir, schon weit mehr Betriebsvorgänge als bei 
der Streckenführung nach Bild 1 darzustellen. 
Da mich aber auch diese Anlage auf die Dauer nicht 
restlos befriedigte, wurde von der Haltestelle ein wei­
teres Gleis nach dem neuen Bf B abgezweigt (siehe 
Bild 6). Ich denke, daß sich bei diE'ser Lösung eine 
große Anzahl verschiedener betrieblicher Vorgänge 
nachbilden läßt. Gleichzeitig wurden im Bf A durch 
Einbau weiterer Weichen die Fahrmöglichkeiten und 
somit die Betriebsverhältnisse bedeutend verbessert. 
Dem Leser bleibt es überlassen, sich einen seinen Er­
fordernissen entsprechenden Fahrplan auszuarbeiten. 
Ich möchte nur darauf hinweisen, daß der Bahnhof A 
die Funktion eines Anfangs-, Durchgangs- (im Bedarfs­
fall~ für zwei Richtungen) und Endbahnhofes über­
nehmen kann. 
Leider haften aber auch meiner Anlage noch einige 
Mängel an, die zum Teil darin begründet liegen, daß 
der Geburtstag der Anlage in das Jahr 1952 fällt, in 
dem meine modellbahnfachlichen Kenntnisse noch 
große Lücken aufwiesen. Die Lage des Güterschuppens 
neben dem Kohlenbansen, die stählerne Brücke über 
der Ostseite des Bahnhofs A mit ihrer leichten Krüm­
mung und dem anschließenden Viadukt hinter dem 
Bahnhof A sind wohl am wenigsten vorbildgerecht 
Es dürfte nur unter großem Arbeitsaufwand möglich 
sein, die Fehler restlos auszumerzen. 
Die Anlage 1st nach dem Prinzip der A-Schaltung auf­
gebaut mit 10 Abstellgleisen unter Verwendung vier-

---- --1800 ---------------
rih-----------:;Jr-------- ltmmerwond 

BiLd 1 Die Anlage ln Ih rern ersten Bauabschnl t t. Zwei urlaOhltngig 
vone·lnandcr verlegte, in steh verschLungene Ringstrecken crrnög­
llchen einen Ccgenzugverkchr. 
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B ild 2 Gl eisplan des zweiten Bauabsch nlttes. Die Anlage des Bolln­
hofs hat bereits eine kleine Besserung erfahren. 

Bitrt 3 Zeitiger Morgen, die 
Sonne wirft noch lange 
Schatten über den Bahnhof. 
Willtrend vereinzelte Rei­
sende den Berufszug zur 
nahen I nclus triestadt er­
wa rten (siehe Gleisplan nach 
Bi!d 2). 

B ild 4 D~r Eilzug hat den 
An~chluß des Triebwagens 
abgewartet, dao~ AusJahr­
signal zeigt .Fahrt frei", 
1eden Augenbhct. wird die 
Bahnstelga~fslcht den Ab­
fal~rauftrag erteilen (siehe 
Gleisp lan nor.ll B ild 2). 



Bild 5 Mäßiger Betrieb herrscht gerade im Bahnhof, der Berufsverkehr ist abgewickelt. 

poliger Kippschalter, die einschließlich der zugehörigen 
Kontrollampen jeweils auf dem betreffenden Gleis im 
Stellpult angeordnet wurden. Die vier Hauptgleise des 
Rahnhofs A zeigen im Gleisplan des Stellpulte!; im ab­
geschalteten Zustand zusätzlich rotes Licht, da diese 
Gleise nur im bestezten Zustand abgeschaltet werden. 
Zum Motiv der Anlage wäre iu sagen, daß es sich um 
eine typische Mittelgebirgslandschaft mit wenigen Ge­
bäuden handelt. Es sind nur zwei Tunnel vorhanden. 
Der Viadukt wurde schon vor längerer Zeit in Stein mit 

mehreren Brückenbogen in Quadermanier umgebaut. 
Der Bahnhof B hat einen Anschluß an ein Schotterwerk 
erhalten. Die beiden Brücken sind als Stahlbrücken in 
Gitterkonstrucktion ausgeführt. 

Bis auf die Triebfahrzeuge, einige Wagen, zwei Form­
signale, eine Fernsprechbude und die Bäume wurde 
das gesamte rollende Material, der Oberbau mit Wei­
chen, die Lichtsignale, Signalbrücke, Gebäude, Brücke 
usw. von mir angefertigt. 

~------------------------------L--------lUD----------------------------------~ 

Bild 6 Dritter und letzter Bauabschnitt der Anlage. Der Gleisplan 
wurde noch weiter verfeinert und bietet nunmehr viele Fahrmöglich­
kelten. 
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log. OÜI\'TER FROIDl, Weimar 

Bauanleitung für eine Lokomotive der Baureihe E 70 
in der Baugröße HO 

HHCTP YKI.(Hß DO J13rQTOßßCH HH ~IOACßß 3ßCKTpOB03a CCPIIII E 70 ß ~taCwTa6e «H 0» 

Ground plan for a loeomotive serie E 70 in size H 0 

Jnstruction de construction pour une locomotive de Ia serie E 70 en H 0 

Als Vorbild für dieses Modell wurde eine der ersten 
elektrischen Güterzuglokomotiven der ehern. Preußisch­
Hessischen Staatsbahn gewählt. Sie verkehrte in den 
Jahren nach 1911 auf der Strecke Dessau-Bitterfeld 
unter der Beizeichnung EG 502. Nach Obernahme der 
früheren Staatsbahnen in das Eigentum der Deutschen 
Reichsbahn wurde sie in E 7002 umgenummert und 
1939 ausgemustert. Karlheinz Brust, Dresden, baute 
das Modell dieser Lokomotive, nach dem dieser Bau­
plan entwickelt wurde. Ein Foto dieses Modells wurde 
im Heft 7/ 1954, Seite 206, veröffentlicht. 

Bauanleitung 
Die Bauanleitung gliedert sich in zwei Abschnitte. Im 
ersten Abschnitt wird die Anfertigung des Fahr­
gestelles mit Antrieb behandelt, während im zweiten 
Teil die Herstellung des Lokoberteiles beschrieben 
wird. Zur Bauanleitung gehört die Zeichnung Nr. 43.5, 
Blatt 1 bis 5. 

Teil I - Zeichnung Nr. 43.5, Blatt 1 bis 4 
(s. S. 248 bis 252) 
Zu den Einzelteilzeichnungen wurden vielfach Erläu­
terungen gegeben, so daß die Bauanleitung kurz ge­
halten werden kann. 
Alle Einzelleile werden auf das in der Stückliste an­
gebene Material übertragen, ausgesägt und bearbeitet. 
Zuerst wird der Lokrahmen gebaut. Die beiden 
Rahmenwangen lfd. Nr. 1 werden ausgeltägt, auf Maß 
gefeilt und gebohrt. Um beide Teile genau gleichmäßig 
herstellen zu können, werden sie zweckmäßig vor der 
Bearbeitung zusammengelötet Die Bohrungen für die 
Achslager Hd. Nr. 11 werden zu Schlitzen aufgefeilt 

Bild L Z'DI'-Schnellzuglokomotive der 
Strecke Dcsscu-nitterfeld Im Jahre 1911 
(EG SOZ), spfit<'r Relcllsbahnlokomotive 
E 70 02. 
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Die Achsen können aber auch einfacher gelagert wer­
den, indem die Teile lfd. Nr. 11 entfallen und die 
Achsen direkt in den Rahmenwangen laufen, ähnlich 
wie im Bauplan für eine Lok der Baureihe 74 {siehe Z. 
.,Der Modelleisenbahner", Heft 3'58) beschrieben wurde. 
Die Teile lfd. Nr. 2, 4 und 5 werden mit den Rahmen­
wangen genau winklig verlötet. Zuvor werden aber 
die Puffer an den Pufferbohlen angelötet. Wenn noch 
der Luftbehälter lfd. Nr. 7, die Bahnräumer Jfd. Nr. 8 
und die Stützwinkel lfd. Nt'. 9 angelötet und Kupp­
lungen nach Wahl angebracht worden sind, ist der 
Rahmen sd1on fertiggestellt.. 

Jetzt werden die Radsätze eingebaut. Stehen keine 
Radsätze von 12 mm Laufkranzdurchmesser zur Ver­
fügung, so können als Ersatz geänderte Laufradsätze 
11,5 mm (/) verwendet werden. Da diese einen nicht 
lötbaren Polystrol-Radstern besitzen, empfiehlt sich 
folgende Methode: Die Teile a und b werden mittels 
,.Westalan-Metallkitt" o. ä. auf die Räder geklebt und 
die in Frage kommenden Speichenfelder von hinten 
satt ausgestrichen. Nach dem Trocknen {ca. 10 Stunden) 
halten die Metallteile einwandfrei fest. Das Gewinde 
wird zweckmäßigerweise erst jetzt eingeschnitten, weil 
sich in der harten Kittmasse ebenfalls Gewinde schnei­
den läßt. Dann werden die Achslager mit den Rad­
sätzen und der Blindwelle zusammen eingebaut und 
so ausgerichtet, daß die beiden mittleren etwa 0,1 mm 
höher sitzen. Laufen alle Achsen einwandfrei (auf 
einem völlig ebenen GleisstUck probieren!), werden 
die Teile lfd. Nr. 11 an den Rahmenwangen leicht an­
gelötet. Beim Einbau der Radsätze die Schnecken­
räder nicht vergessen! Auch sie werden auf den Achsen 
festgelötet oder mit einer Schraube festgeklemmt. 
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Bild 2 Fahrgestell m it 24 V-GleiChstrommotor 30 mm </J. Die 
Schrligstange so!Ue ursprünglich in einem Bolzen im Lok­
OberteiL gef ührt werden. Foto: Brust. 

B!Ld 3 Ansicltt des UntergesteLls. Der Arttrieb durch zwei 
Schnecken Ist deut.lich zu erkenner!. Foto: Brust. 

Bild 4 LokoberteiL mit Stromabneh rnern und Dachleitungen. 
Foto: Brust. 

Bild 5 Das fertige LokmodeLL, gebaut von Kar!heinz Brust. 
Dresden, in der Baugröße Ho. Foto: Brust. 
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Nun können die Teile lfd. Nr. 23 bis 26 und 28 bis 30 
zusammengebaut werden. Der komplette Schnecken­
antrieb wird am besten von der Fa. Rehse, Leipzig, 
bezogen. Laufen alle Räder des Antriebes leicht und 
einwandfrei, werden die Schned<en und Schnecken­
räder so ausgerichtet, daß die Zähne einwandfrei käm­
men. Dabei müssen die Schneckenwellenlager evtl. 
noch etwas nachgearbeitet werden. B~wegt sich nun 
der ganze Antrieb leicht (ohne zu klemmen), 'werden 
die Schneckenwellenlager mit den Teilen lfd. Nr. 4 
fest verschraubt. 

Ist das Bodenblech lfd. Nr. 16 vorgerichtet, werden 
die Teile lfd. Nr. 17 bis 20 angebracht. Das Bodenblech 
muß sich leicht über den Antrieb auf das Fahrgestell 
schieben lassen. Die Muttern a werden erst dann auf­
gelötet, wenn das Bodenblech mit dem Fahrgestell 
genau ausgerichtet worden ist. Die Teile lfd. Nr. 21 
und 22 werden zusammengebaut und mit dem Boden­
blech verschraubt. Die Stromabnehmer sind so zu 
justieren, daß eine einwandfreie Stromabnahme von 
den Rädern gewährleistet ist. Die Stromabnehmer 
können aber- auch ähnlich denen der Modell-Loko­
motive der Baureihe 74 ausgebildet werden. In diesem 
Falle wäre noch ein Schließblech unter dem Rahmen 
anzubringen. 

Anschließend kann det· Motor eingebaut werden. Zum 
Antrieb des Modells wurde ein nicht handelsüblicher 
veränderter Motor 30 mm </) , dessen Gehäuse oben 
angefeilt werden mußte, gewählt (siehe Zeichnung 
Nr. 43.5, Blatt 4)L Die Teile lfd. Nr. 32 und 33 werden 
mit dem Bodenblech verlötet und gemeinsam mit dem 
Motor so ausgerichtet, daß ein einwandfreier Eingriff 
der Zahnräder erreicht wird. Bei dem geräumigen 
Lokoberteil ist · auch der Einbau anderer Motoren­
typen leicht möglich. Gegebenenfalls müßte dann das 
jetzt vorhandene Untersetzungsverhältnis von ins­
gesamt 28: 1 entsprechend der Motordrehzahl des ge­
wählten Motors geändert werden. 

Die Treib- und Kuppelstangen werden angebracht und 
die Anschlüsse zwischen Stromabnehmer und Motor 
hergestellt. 

Mit der Lokomotive kann dann die erste Probefahrt 
ausgeführ t werden. Alle noch festgestellten Schwer­
gänge sind zu beseitigen, damit die Lokomotive ein­
wandfrei läuft. Zur Gewichtserhöhung können noch 
Ballastgewichte untergebracht werden. 

Teil II - Zeichnung Nr. 43.5, Blatt 5 

Es dürfte keine besonderen Schwierigkeiten bereiten, 
das Lokoberteil zusammenzubauen. Zuerst werden die 
Teile lfd. Nr. 37 bis 40 genau rechtwinklig zusammen­
gelötet. Das Dach wird zweckmäßig über einer Holz­
form vorgebogen und dann aufgelötet Es wird mit 
dem Aufbau und den Isolatoren ausgestattet. Die Iso­
latoren sind mit Kupferdraht 0,5 <b zu verbinden 
(siehe Draufsicht Zeichnung Nr. 43.5, Blatt 1). Hinter 
den Fenstern ist eine Zellonverglasung anzubringen, 
die durch vor dem Zusammenbau angelötete Blech­
laschen gehalten wird. 

Zu empfehlen ist es, handelsübliche Stt·omabnehmer 
nach Wahl zu verwenden. Sie können aber auch nach 
der Übersichtszeichnung (Zeichnung Nr. 43.5, Blatt 1) 
angefertigt werden. Harter Messingdraht 0,5 mm (/> ist 
hierfür geeignet. Bei Fahrleitungsbetrieb ist darauf zu 
achten, daß die Stromabnehmet isoliert angebracht 
werden. 
Das fertige Lokoberteil muß sich leicht aufsetzen lassen 
und allseitig mit dem Bodenblech abschließen. Mit vie•·· 
Schrauben M 2 wird es auf dem Fahrgestell befestigt. 
Die Lampen lfd. Nr. 31 werden am besten erst jetzt 
auf das Bodenblech gelötet. 

DER MODELLEISEXßA!i?(ER I) 1958 



Wurden nach nochmaliger Probefahrt einwandfreie 
Laufeigenschaften ermittelt, erhält die Lokomotive 
ihren Anstrich: Das Fuhrgestell sch~urz, das Lok­
oberteil grün und Dach sowie Stromabnehmer grau. 

Dieses Modell wird den Lokomotivpark der Modell­
e isenbahner, die den Betr ieb mit Elloks bevorzugen, 
um eine interessante Gattung bereichern, zumal der 
Nachba u keine großen Schwierigkeiten bereitet. 

Stückliste zum Baul)lan für eine Modell-Lolwmotive d er Baureihe E '70 

Lfd. Nr. Anza hl Be11ennung 

2 Ra hmenwange 
2 Pufferbohle 
2 Paar Federpuffer 

4 Unteres Verbindungsbledl 
2 Ober es Verbindungsblech 

G 2 Kupplung 
Luftbehälter 

4 Bahnräume r 
9 8 Stützwinkel 

10 Raqsa tz 

11 JO Achslager 
12 Blindwelle 
13 Kmbel m it Gegengewich t 
14 Kuppelstange 
!5 2 Treibstange 
16 Bodenblech 
17 2 Sandkasten 
18 2 S and- und Werkzeugkasten 
19 2 T rittle iter. vo rde re 
20 2 T rittleiter, h intere 
21 G St romabnehmer 
22 Stromabnehmerhalte r 
23 SChneckenwellenlager 
24 Kugellager 
25 Schneckenwelle 
26 Schnecke 
27 2 Schneckenrad 
28 Kleines Sllrnt·ad 
29 Großes Stirnrad 
30 Welle zu T ell lfd. Nr. 29 
31 Laterne 
32 1 Vot·der es Motorlager 
33 2 Hinte r es Motorlager 
34 1 Motor 
3:; 1 Ritze l 
36 2 Ball.as tgewleht 
37 Seitenwa nd 
38 4 v o rbauseitenwand 
39 2 Stirnwand 
40 Befe stigungsblech 
41 Dach 
42 2 Aufbauseitenwand 
43 2 Aufbaustirnwand 
44 Aufbaudach 
45 Seillieher Isolato r 
46 Mittle re r Isolator 
47 Stirnlampe 
48 Stromabnehmer 

DER MODELLEISEKßARNER 9 105$ 

We rksto ff Rohmaße 

Messing l03X l2Xl mm 
Messing 25 X4,5X2 mm 
Messing handelsliblirh 
Messing l2 X6Xl m m 
Messing 12XlOX 1 mm 
nach Wahl handelsüblich 
Messing 7 rp , 10 m m lang 
Messing 7X 1,5X0,5 m m 
Messing 4Xi1 X0,5 n: m 
Polystyrol 12 mm Laufkranz-

(ringisol). d urch messer 
Mc~slng 5 '/), 4 mm lang 

Stahl 2 0 . 21 m m lang 
Me~sing 9X9X l m m 

Messing 5~X2.5Y l m m 
'Messing 24 X2,5X l mm 
Messing 105X35 >-0.3 mm 
Messing IGX4 ,5X~ mm 
MessiT'g 6X4,5X4 mm 
siehe Zeidm ung siehe Ze iclmunt 
siehe Zeichnung siehe Zeichnu ng 
sieh e Zeichnung sie:hc Zeid mung 

P er lina x 21 X4X2 mm 

Messing 10X25 X6 mm 

Sta hl 10 Q , Bohrung 3 (/; 

Stahl 3 (/>, 80 mm lang 

stahl Eingängig , Mod. 0,4 

Messing z 16, Mod. 0,4 

Messing z 16, MOd. 0,5 

Messing z 25, Mod. 05 

Stahl 1,5 (/; , 10 mm lang 

Messing siehe Zeichnung 

Messing 38X4X0,5 mm 
Messing 21 X4X0,7 mm 

s iehe Zeichnung 
Messing z 10, Mod. o.s 
Blei 20 X25 X!O m m 

Messing 68,5X23X1 mm 

Messing 20,5X25,5Xl mm 

Messing 2j X28,5X l m m 

Messing 31X6X1,5 mm 

Messing 103,5X4:i X0,5 mm 

Messing 14X2,5X0,5 mm 

Messing t5X4X9,5 mm 

Messing IG X18XO,S mm 

Messing 2 Q) , 3.5 mm lang 

Messing 2,5 0 . 4.5 mm lang 

Messing 3 r]J , 2 mm lang 

Messing handelsüblich 

Das Ei d~s Kolumbus für den Modelleisenbahner ist der 

GELÄNDEBAUKASTEN 
"sehen und gestalten" 

zum natu rgetre uen Nachbau der Landschaft. Er enthält u. a. 

grüne, gelbe, braune und rote Dekofaser, Korkschro t, Plastik· 

m asse. Stre upulver und Bauanle itung. 

Liefe rung nu r übe r den Fachh andel 

Spielwarenfabrik KAR L SC HEFFLE R, Marienberg/Erzgeb. 
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